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Geistliches Wort
Am Sonntag, den 23. Februar, konnte ich keinen Gottesdienst mitfeiern. Ich 
habe mich entschlossen, im Wahlkreis der ländlichen Gemeinde, in der ich 
wohne, als Wahlhelfer für die Bundestagswahl mitzuwirken. Ein kleiner, aber 
notwendiger Beitrag für ein Land, in dem ich 66 Jahre in Frieden und Freiheit 
gelebt habe. 
Leider muss schon wieder gewählt werden, denn die Menschen, die sich vor 3 
Jahren zusammengefunden hatten, mit dem Willen, Kompromisse in schweren 
Zeiten zu finden, haben vorzeitig aufgegeben. Sie haben es sich bestimmt nicht 
leicht gemacht, auch wenn zuletzt nur noch die unüberbrückbaren Gräben 
und gegenseitigen Verletzungen sichtbar geworden sind. Während ich diese 
Zeilen schreibe, gehen Menschen auf die Straße, aus Angst um die Demokratie. 
Im Bundestag sind sich Menschen persönlich angegangen, auf eine Weise, dass 
man sich eine sachliche und konstruktive Zusammenarbeit zum Wohle aller in 
der Zukunft kaum vorstellen kann. Menschen haben einander durch Worte 
schwer verletzt. Werden die gewählten Volksvertreter nach dem 23. Februar 
wieder zu einem angemessenen, ja kulturvollen Umgang zurückfinden? Wer-
den sie Vertrauen zueinander und Vertrauen zu den Institutionen, das sehr 
gelitten hat, wieder aufbauen können? 
Ich denke, dafür ist notwendig, zunächst eine gemeinsame Sprache zu finden. 
Eine Sprache, die das Einende und Aufbauende und nicht das Trennende sucht. 
Ich denke dabei an die Worte, die Pater Theo an die Sternsinger gerichtet hat. 
Sie, die Sternsinger, vermitteln eine Botschaft, die auch ohne Worte verstan-
den wird, eine Sprache, die keiner Übersetzung bedarf, eine wortlose Sprache: 
die Sprache der Liebe und des Gebets. Gott selbst gibt aus Liebe jedem Men-
schen immer wieder aufs Neue einen Vertrauensvorschuss, vor aller Leistung 
und trotz aller Schuld. Grund genug, dass auch Menschen die Sprache der Lie-
be neu erlernen. Dass sich manche, die in Verantwortung stehen, Worte sparen 
und sich mehr der universalen Sprache bedienen. Ich wünsche mir dies für alle, 
die Mitverantwortung tragen, dass sind wir alle. Möge die Sprache der Liebe 
sich bei Volksvertretern, Journalisten, Experten und Wirtschaftsbeteiligten 
ausbreiten. Das ist, meine ich, die Voraussetzung für einen Neubeginn. Und 
hoffentlich wird sie dann auch wieder öfter an den Bushaltestellen und Stamm-
tischen gesprochen. 

Diakon Peter Hartig
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Gemeindenachrichten
Ökumenische Fastenaktion gemeinsam mit unseren Geschwistern aus der 
evangelischen und evangelisch-freikirchlichen Gemeinde in der Fastenzeit im-
mer mittwochs um 19:00 Uhr im Gemeindezentrum Hedwig
Termine: 05.03., 12.03.,19.03.,26.03.,02.04.,09.04.,16.04.

Liebe Mitfastende, 
am Meer zu stehen und im Rhythmus der anbrechen-
den Wellen die salzige Luft zu atmen, wie gut tut das!
Vom ersten bis zum letzten Atemzug – unser ganzes 
Leben hängt davon ab, dass wir Luft holen. Rund 20 
000 Mal am Tag atmen wir ein und aus, versorgen un-
seren Körper mit Sauerstoff, beeinflussen unseren 
Herzschlag und sogar die Stimmung. Dabei leben wir 
in atemlosen Zeiten. Gewalt und Hass sorgen uns. Pa-
nik verbreitet sich und treibt uns in die Enge. Eine 
Sprache der Dauerempörung macht uns taub. Immer 
schwerer wird es, ruhig zu atmen und sich dieser 
Überwältigung zu entziehen. Die Suche nach dem, was 
wir wirklich brauchen, die Frage nach den Quellen 
unseres Trostes und unserer Freude brauchen Zeiten 
des Luftholens. Am Meer oder anderswo. Ein- und 
ausatmen. Der Mensch ist von Anbeginn eng verbun-
den mit dem Atem Gottes. Gottes Odem schuf in der 

Schöpfungsgeschichte aus dem Klumpen Erde den ersten Menschen. Ohne 
Gottes Atem wäre der Mensch tote Materie geblieben. Diesem Odem nachzu-
spüren, ihn wieder in sich aufzunehmen, braucht bewusste Zeit. Sieben Wo-
chen sind dafür eine gute Spanne: „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Die Wochenthemen der Fastenaktion führen Sie in eine Zeit, die quer zu der 
Atemlosigkeit unseres Alltags steht. Eine Zeit mit dem, der gekreuzigt wird 
und aufersteht. Jesus hat schon zu Lebzeiten für sich Rückzugsorte und be-
wusste Zeiten gefunden, um wieder mit Gottes Atem in Kontakt zu kommen. 
Folgen wir ihm darin in dieser Fastenzeit.
Schön, dass Sie dabei sind!

      Ihr Ralf Meister 
(Landesbischof in Hannover und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“)

Offene Seniorenrunden des Fördervereines sind am 18.03., 15.04. und 20.05. 
jeweils von 10-11 Uhr- alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Die Türkollekten vom Förderverein sind am 02.03. und 04.05.

Blog von Annette Jantzen – 
gotteswort-weiblich.annette-jantzen
Die ehemalige Frauenseelsorgerin des Bistums Aa-
chen hat mittlerweile den pastoralen Dienst verlas-
sen, betreibt aber weiterhin den Blog Gotteswort, 
weiblich. Zu jedem Sonntag des Kirchenjahres be-
findet sich ein Text- klar, aussagekräftig, heutig, 
schön. Einfach mal reinhören.
                                      
 

Das Misereor- Hungertuch 2025/2026 „Liebe sei Tat“ von 

Konstanze Trommer - © Misereor

Klima, Kriege, Populismus und Spal-
tung der Gesellschaft: Die zahlrei-
chen Krisen und Veränderungen, die 
wir weltweit erleben, verstärken und 
überlagern sich gegenseitig. In ihrer 
Wucht und Gleichzeitigkeit überfor-
dern sie viele Menschen. Was bleibt, 
wenn die großen Entwürfe zerbrö-
seln? Welcher Grund trägt uns?
„Um Armut zu überwinden, braucht es Zusammenarbeit und strategisches 
Denken. Aber das reicht nicht. Es braucht mehr als all dies: Es braucht Liebe!“ 

(Felix Wilfred, Indien)
 
Die Kollekte zur Aktion ist am Sonntagsgottes-
dienst des 6.4.. Es kann separat auch online oder 
mit den in der Kirche ausliegenden Spendentüten 
gespendet werden.
MISEREOR hilft da, wo die Armut am größten ist. 
Danke für Ihre Unterstützung!!!

               N. Rajanayagi, 

Ladenbesitzerin und Protagonistin der Fastenaktion 2025 - 

© Harms | Misereor
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 „wunderbar geschaffen!“  
Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln   
 

Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazifik, 
viele, viele tausend Kilometer von uns entfernt - laden ein, 
ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind „wunderbar 
geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.  
Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik 
liegenden Inseln könnte dazu verleiten, das Leben dort nur positiv zu sehen. Es ist ein 
Tropenparadies und der Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 15.000 
Menschen, die auf den Inseln leben. 
Ihre positive Sichtweise gewinnen die Verfasserinnen des Weltgebetstag-
Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und sie beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz 
zum Teil auch problematischer Missionierungserfahrungen wird der christliche Glaube 
auf den Cookinseln von gut 90% der Menschen selbstverständlich gelebt und ist fest in 
ihre Tradition eingebunden. Die Verfasserinen verbinden ihre Maorikultur, ihre 
besondere Sicht auf das Meer und die Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. 
Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre 
Sichtweisen einzulassen. 
Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikultur und Sprache, die 
während der Kolonialzeit unterdrückt war. Und so finden sich Maoriworte und Lieder in 
der Liturgie wieder. Mit Kia orana grüßen die Frauen—sie wünschen damit ein gutes 
und erfülltes Leben.  
Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die Schattenseiten des Lebens 
auf den Cookinseln. Es ist der Tradition gemäß nicht üblich, Schwächen zu benennen, 
Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. Selbst das große Problem der Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen wird kaum thematisiert. Expert*innen bezeichnen die 
häusliche und sexualisierte Gewalt als „most burning issue“. Auch die zum Teil 
schweren gesundheitlichen Folgen des weit verbreiteten massiven Übergewichts vieler 
Cookinsulaner*innen werden nur andeutungsweise in der Liturgie erwähnt.  
„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen - Atolle im weiten 
Meer- ist durch den ansteigenden Meeresspiegel, Überflutungen und Zyklone extrem 
bedroht oder bereits zerstört. Welche Auswirkungen der mögliche Tiefseebergbau für 
die Inseln und das gesamte Ökosystem des (Süd-)pazifiks haben wird, ist 
unvorhersehbar. Auf dem Meeresboden liegen wertvolle Manganknollen, die seltene 
Rohstoffe enthalten und von den Industrienationen höchst begehrt sind. Die 
Bewohner*innen der Inseln sind sehr gespalten, was den Abbau betrifft - zerstört er ihre 
Umwelt oder bringt er hohe Einkommen.  
Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir ein - was bedeutet „wunderbar  
geschaffen!“ in unseren Kontexten? Was hören wir, wenn wir den 139. Psalm sprechen? 
 

(2902 ZmL) Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V 
 

  

Bastelkreis der Ev. KG Müncheberg Land  
 

In unserer Runde 
sind noch Plätze frei 

 

Der Bastelkreis der Ev. KG Müncheberger Land trifft sich 
immer donnerstags um 14 Uhr in der Sakristei der Stadt-
pfarrkirche zum gemeinsamen Handarbeiten.  
Wir würden uns freuen, wenn sich unser Kreis wieder etwas 
füllen würde und laden Sie herzlich zum Mitmachen ein. 
 

Sie können gemeinsam mit uns handarbeiten und/oder eine 
Handarbeitstechnik von uns erlernen bzw. unseren Kreis 
mit etwas Neuem erweitern. 
Derzeit wird bei uns gestrickt, gehäkelt, gestickt und 
gehardangert. Und natürlich gibt es immer einen munteren 
Plausch nebenbei und zwischendurch mit Kaffee und Kuchen. 
 

Kommen Sie (nächste Woche) doch einfach mal vorbei. 
Oder sprechen Sie uns an. Wir vermitteln gerne den Kontakt 
zur Gruppe.  
Um mitzumachen müssen Sie nicht 
Mitglied unserer Kirchengemeinde sein. 
Alle interessierten sind herzlich 
eingeladen. 
 

Ihre Evangelische Kirchengemeinde 
Müncheberger Land 
 

Bild1: https://pixabay.com/de/images/search/handarbeiten/ 
Bild2: https://de.vecteezy.com/gratis-vektor/h%C3%A4keln 

 

 

 

  

Passionsandachten 2025 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
wir laden Sie herzlich zu den  Passionsandachten „7 
Wochen ohne …“ ein. 
 

2025 steht die Fastenaktion unter dem Motto:  
„Luft holen“ 7 Wochen ohne Panik“ 
 

Termine: vom 05.03. - 16.04. jeweils mittwochs 19.00 Uhr im 
Gemeindezentrum der Katholischen Kirche Müncheberg.  
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MY SOUL HAS BEEN
REDEEMED

P R O B E N T E R M I N E
2 9 . 0 4 ,  6 . 5 ,  1 6 . 5 ,  2 0 . 5
J E W E I L S  1 9 : 3 0 - 2 1 : 0 0
I M  J O H A N N E S S A A L

A B S C H L U S S A N D A C H T
2 5 . 0 5  U M  1 8 : 0 0
S T .  J O H A N N E S  B A P T I S T

C H O R P R O J E K T
E N G L I S C H E  C H O R M U S I K

I N T E R E S S E ?  
D A N N  M E L D E  D I C H  A N :
+ 4 9  1 7 1  3 5 2 6 7 8 1  
N I K L A S . K R U E G E R @ M M - O S . O R G



März
01.03. 19:30 Uhr Gemeindefasching in der Gaststätte 

„Märk. Schweiz“ in Buckow
02.03. 11:00 Uhr

15:30 Uhr
Gottesdienst
Kinderfasching im GBZ Hedwig

05.03. 18:00 Uhr
19:00 Uhr

Aschermittwoch  Gottesdienst    
Eröffnungsabend der ökumenischen Fastenaktion 
im GBZ Hedwig diesjähriges Thema: 
„Luft holen, 7 Wochen ohne Panik“

08.03 15:00 Uhr Chorkonzert der Kneip-p-sisters
09.03. 11:00 Uhr 

16:00 Uhr
Gottesdienst 
Dankgottesdienst H. Zwerschke  mit Großdechant 
Franz Jung            

11.03. 10:30 Uhr

19:00 Uhr

Gottesdienst mit Großdechant Franz Jung / 
Grafschaftertreffen
Oasengruppe

12.03. 19:00 Uhr ökumenische Fastenaktion im GBZ Hedwig
16.03. 11:00 Uhr Gottesdienst
18.03. 09:00 Uhr

10:00 Uhr
Gottesdienst
offene Seniorenrunde

19.03. 19:00 Uhr ökumenische Fastenaktion im GBZ Hedwig
23.03. 11:00 Uhr Gottesdienst  
25.03. 09:00 Uhr Gottesdienst
26.03. 19:00 Uhr ökumenische Fastenaktion im GBZ Hedwig 

anschl. ökumenischer Arbeitskreis
28.03. 16:00 Uhr biblisch Kochen / 

Mitgliederversammlung des Fördervereins
30.03. 11:00 Uhr Gottesdienst

Anmerkung der Redaktion: Terminerstellung laut Planungsstand vom 17.2.2025,  Änderungen und 
weitere Termine sind möglich, bitte immer auch auf die Vermeldungen  und Aushänge achten. Weitere 

Infos auf der Webseite www.katholisch-muencheberg.de.Vielen Dank!
DER NÄCHSTE PFARRBRIEF ERSCHEINT: ENDE MAI 2025

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NEUE AUSGABE IST AM: 4.5.2025 | DIE REDAKTION

April
01.04. 09:00 Uhr Gottesdienst anschl. Seniorenfrühstück
02.04. 19:00 Uhr ökumenische Fastenaktion
03.04. 19:00 Uhr Sitzung Gemeindepastoralkreis                                          
06.04. 11:00 Uhr Gottesdienst 
08.04. 09:00 Uhr 

19:00 Uhr
Gottesdienst
Oasengruppe

09.04. 19:00 Uhr ökumenische Fastenaktion
10.04. 19:00 Uhr Sitzung Fachausschuss GBZ Hedwig
12.04. 09:00 Uhr Frühjahrsputz auf dem Pfarrgrundstück
13.04. 11:00 Uhr 

15:00 Uhr
Gottesdienst - Palmsonntag
Großer Kreuzweg in Buckow

14.04.                                        Osterbasteln für Kinder
15.04. 10:00 Uhr offene Seniorenrunde
16.04. 19:00 Uhr ökumenische Fastenaktion
17.04. 19:00 Uhr Gründonnerstag - Agape, Ölbergstunde
18.04. 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie
20.04. 05:00 Uhr 

10:00 Uhr
ökumenische Ostervigil / ev. Stadtpfarrkirche
Ostersonntag Gottesdienst

21.04. 11:00 Uhr Ostermontag Gottesdienst 
anschl. Ostereiersuche der Kinder

27.04. 11:00 Uhr Gottesdienst
29.04. 09:00 Uhr Gottesdienst

Mai
04.05. 11:00 Uhr Gottesdienst
06.05. 09:00 Uhr Gottesdienst anschl. Seniorenfrühstück
11.05. 11:00 Uhr Gottesdienst
13.05. 09:00 Uhr 

19:00 Uhr
Gottesdienst 
Oasengruppe

18.05. 11:00 Uhr Gottesdienst
20.05. 09:00 Uhr 

10:00 Uhr
Gottesdienst offene 
Seniorenrunde 

24.05. Konzert / Musikschulen öffnen Kirchen
25.05. 11:00 Uhr Gottesdienst
29.05. 09:00 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

Termine / Veranstaltungen
März-Mai



12 13

Eier mit Kartoffeln und Frankfurter Grüner Soße
400g Kräuter (Borretsch, Kerbel, Kresse, Petersilie, 
Pimpinelle, Sauerampfer und Schnittlauch ge-
hackt), 200g Sauerrahm, 1TL Salz,1 TL Senf, 1TL 
Zucker, 1kg Naturjogurt
Alle Zutaten werden püriert und fertig ist die kalte 
Soße. Eier und Kartoffeln kriegt ihr sicher auch 
ohne Anleitung hin. Viel Spaß und guten Appetit.

… und am Abend laden wir herzlich zur Feier des letzten Abendmahles um 
19:00 Uhr in die Kirche ein. Im Anschluss möchten wir Agape halten. Dazu 
kann gern Brot und Wein zum Teilen mitgebracht werden. Auch wenn wir, wie 
im unteren Bild zu sehen, in Müncheberg nicht den echten Garten Gethsema-
ne haben, wollen wir im Anschluss an die Agape der letzten Nacht vor Jesu 
Tod in unserem Bibelgarten gedenken und dort die Ölbergstunde feiern.
               

Garten Gethsemane Israel 				                 Kirche am Gründonnerstag in Ortwig

18.04. - Karfreitag um 15:00 Uhr in der Kirche: Feier des Leiden und Sterbens 
Jesu mit Kreuzverehrung. Wir laden herzlich ein, für die Kreuzverehrung Blu-
men oder gründe Zweige mitzubringen. Aus diesem Pflanzen möchten wir 
gern den Osterblumenschmuck in der Kirche herstellen.
Zum Einsendeschluss des Gemeindebriefes waren die genauen Infos zu den 
Ostergottesdiensten noch in der Klärung. Bitte deshalb die Vermeldungen im 
Gottesdienst und auf der Webseite im Blick behalten. Es werden in der Kirche 
wieder Osterkerzen gegen eine Spende angeboten.

Die Karwoche- und Osterzeit 
in St. Hedwig

Gottesdienst am Palmsonntag 13.04. um 11Uhr – bitte denkt Alle an 
grüne Zweige. Wir beginnen auf dem Kirchvorplatz.

Kreuzwegandacht am Weinberg Buckow 
Wann: 13.04. um 15:00 Uhr
Wo: Treffpunkt am Fuße des Weinberges in Buckow

Foto: Station 5 des Madlitzer Kreuzweges:“ Simon von Zyrene hilft Jesus“

1,2,3 - Fertig ist das Osterallerlei
Herzliche Einladung zum Osterbasteln für Kinder, ihr könnt gerne 
auch eure Eltern und Großeltern mitbringen.
Wann: 14.04. von 14:30-16:30 Uhr 
Wo: im GBZ Hedwig
Mitzubringen: ausgeblasene Eier und Eierhälften, eine Heißklebepis-
tole, wenn möglich

Ideen für Familien am Gründonnerstag, dem 17.04.
Liebe Familien, vielleicht habt ihr zu Hause so etwas wie einen Ostertisch, ei-
nen besonderen Platz , der euch durch die ganze Fastenzeit begleitet hat? Wenn 
nicht, dann nehmt euch doch heute die Zeit, einen solchen Platz zu gestalten. 
Baut ein Kreuz als kleinen Zweigen, stellt eine Kerze für Jesus dazu. In euren 
Spielsachen finden sich bestimmt ein Esel (auf dem ist Jesus beim Einzug in 
Jerusalem geritten) und Figuren. Sie können für die Menschen stehen, welche 
Jesus in seinen schweren Stunden begleitet haben. Wollt ihr Jesus einen kleinen 
Brief schreiben? Dann könnt ihr ihn mit auf den Tisch legen. Gründonnerstag 
ist übrigens hergeleitet aus dem Wort „Greinen“, ein älteres Wort für Weinen. 
Denn am Gründonnerstagabend feierte Jesus das letzte Mahl mit seinen Jün-
gern. Viele waren hier auch traurig. Es ist auch Tradition, am Gründonnerstag 
das Mittagessen aus grünen Zutaten zuzubereiten. Es gibt leckere Speisen mit 
Spinat, eine Kräutersuppe oder frischen grünen Salat. Oder ihr probiert das 
nachfolgende Rezept aus:
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PROJEKTCHOR
MÜNCHEBERG

WIR GESTALTEN DIE HEILIGE MESSE 
AM 13.JULI UM 11:00 UHR

Generalprobe am
11.07 um 19:00

Proben am Dienstag den 17.06, 26.6, 01.07
jeweils 19:00-20:30

Hast du Lust zu Singen?

Interesse? 
Dann melde dich an:

+49 171 3526781 
Niklas.Krueger@mm-os.org

Die Proben
finden im 

Gemeindesaal
im GBZ statt.

EEIINNLLAADDUUNNGG  ZZUURR  OOFFFFEENNEENN        
MMIITTGGLLIIEEDDEERRVVEERRSSAAMMMMLLUUNNGG

 
     Foto: unsplashed.com 

Wir laden herzlich alle Mitglieder und Interessierten zur 
offenen Mitgliederversammlung des Fördervereins am 

2288..0033..  uumm  1188::0000  UUhhrr    

in den Gemeindesaal herzlich ein. Wir informieren über unsere 
Arbeit des vergangenen Jahres und es ist Zeit für ein 

gemütliches Beisammensein. Für die kulinarische Versorgung 
möchten wir gern Alle, die Lust haben, ab 17:00 Uhr zum 

gemeinsamen Biblisch Kochen begrüßen.  

Wir wünschen uns viele Teilnehmende und freuen uns auf euch. 

Christiane, Constanze, Fritz-Georg, Thomas & Gundula 
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 Freunde und Förderer 
 der katholischen 
 Kirchengemeinde 
 "St. Johannes Baptist“ e.V. 

Freunde und Förderer “St. Johannes Baptist” e.V. 
Seilerplatz 2, 15517 Fürstenwalde 

 (03361) 22 51 
 

IBAN:   DE45170924040000203521  BIC:    GENODEF1FW1 
Volks- und Raiffeisenbank Fürstenwalde 

 
 02.Februar 2025 
Einladung   
 
hiermit möchte ich Sie recht herzlich zu unserer 20. Hauptversammlung am 

 
Sonntag 

16. März 2025 
10:30 Uhr 

 
in den Gemeinderäumen der Kirchengemeinde St. Johannes Baptist, Seilerplatz 2 in 
Fürstenwalde, einladen. Zur Tagesordnung werden gehören: 
 

1) Begrüßung  
2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 
3) Protokoll der Mitgliederversammlung 2024 
4) Rechenschaftsbericht des Vorstandes 2024 
5) Finanzbericht des Vorstandes 2024 
6) Ergebnis der Kassenprüfung  
7) Anfragen und Zustimmung zu den Berichten 
8) Entlastung des Vorstandes 
9) Wahl der Kassenprüfer für das Geschäftsjahr 2025 
10) Planung Einnahmen und Ausgaben 2025 
11) Beschlussfassung der Einnahmen und Ausgaben 2025 
12) Verschiedenes 

 
 

Diese Einladung gilt auch für alle, die am Förderverein „St. Johannes Baptist“ interessiert 
sind und mithelfen wollen, unsere Vereinsarbeit zu fördern und somit das Gemeindeleben zu 
verbessern. 
 
Mit herzlichen Grüßen, 

 
Jürgen Altermann 
Vorsitzender 
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Aus dem Friedhofsausschuss 
 
Liebe Friedhofsnutzer:innen und Besucher:innen, 
 
die Winterruhe auf unseren Friedhöfen neigt sich nun bald dem 
Ende zu. Der Frühling steht vor der Tür. Hier und da freuen wir 
uns bereits über die ersten Frühblüher. 
 

Wir haben die letzten beiden Monate dazu genutzt, um auf einigen Friedhöfen dringend 
notwendige Baumschnittarbeiten durzuführen. Ab dem 01. April beginnt dann wieder 
unsere Zuständigkeit für Grünpflegearbeiten auf unseren Grundstücken. Diese werden 
nach unseren Möglichkeiten durchgeführt.  
 
 

Sie freuen sich sicher schon darauf, die Gräber Ihrer Angehörigen und Freunde zu 
besuchen und mit bunten Frühlingsblumen zu gestalten und zu bepflanzen. 
Wie alle Jahre möchten wir Sie bitten, achten Sie beim Gräberabräumen auf 
eine saubere Mülltrennung. Nehmen Sie bitte die Gestecke auseinander 
und Schaumstoff, Plastik, Folie, Draht usw. zur richtigen Mülltrennung mit 
nach Hause.  
Die Grünabfälle können Sie wie immer auf der dafür vorgesehenen Fläche entsorgen. 
Die richtige Mülltrennung spart Kosten und die Gelder werden für andere Arbeiten auf 
den Friedhöfen benötigt! 
Vielen Dank! 
 
 
    

Hinweis der Friedhofsverwaltung: Frau Pohl bittet darum, die Liegezeiten 
ihrer Angehörigen zu kontrollieren. Sollten diese abgelaufen sein, kontaktieren 
Sie bitte Frau Pohl, Tel. 033432 72804, um ihr Ihre Wünsche zwecks 
Verlängerung oder Auflassung mitzuteilen. 
Vielen Dank! 
 
 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Oster- und Frühlingszeit 
 
Friedhofsausschuss 
Evangelische Kirchengemeinde Müncheberger Land 
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Petras Kinderküche

Förderverein Gemeinde- und Begegnungszentrum Müncheberg e.V.
Karl - Marx - Str. 15 | 15374 Müncheberg | Vorsitzende: Frau Gundula Morcinek			 
Telefon	 0174 - 6514130	 E-Mail	 foerderverein@katholisch-muencheberg.de
Website	 www.katholisch-muencheberg.de		
Spendenkonto	 		
Empfänger	 Förderverein Gemeinde- und Begegnungszentrum Müncheberg e.V. 	
IBAN Bank	 DE77 1705 4040 0020 0570 75, BIC WELADED1MOL
Sparkasse MOL

Der Gemeindebrief ist ein Informationsblatt der Kath. Gemeinde St. Hedwig Buckow-Müncheberg 
Herausgeber: Kath. Pfarrei St. Maria Magdalena Oderland-Spree 

Erscheinungsweise: ca. 3-monatlich 

Redaktion: Thomas Thieme | Peggy Koppitz 
Layout: Veronica Remmele 

Anschrift der Redaktion: Karl - Marx - Str. 15 | 15374 Müncheberg | Telefon: 033432 - 388 
E-Mail: pfarrbrief@katholisch-muencheberg.de 

Termine und Angaben ohne Gewähr. | Beachten Sie bitte die aktuellen Vermeldungen.

Borschtsch
500 g rote Bete
1 Möhre
100 g Sellerie
250 g Kartoffeln
1 Stange Lauch
1 l Gemüsebrühe
2 Lorbeerblätter
2 Zwiebel
250 g Weißkohl
2 EL Öl
1 EL Obstessig
Salz, Pfeffer, Piment, Koriander
200 g Schmand

Die rote Bete ca. 45 Minuten mit Schale kochen. Die Möhren, den Sellerie, die 
Kartoffel und die rote Bete schälen. Den Lauch längs aufschlitzen und gründ-
lich waschen. Das vorbereitete Gemüse in Scheiben oder Würfel schneiden, 
mit der Brühe und den Lorbeerblättern in einem Topf geben und aufkochen 
lassen.
Die Zwiebel schälen fein würfeln. Den Weißkohl waschen, putzen und in Strei-
fen schneiden Das Öl in einer Pfanne erhitzen und die Zwiebel und den Weiß-
kohl darin anbraten, dann in den Topf geben. Den Eintopf ca. 20 Minute garen. 
Mit dem Essig, Salz, Pfeffer, Piment und Koriander abschmecken.
Den Borschtsch mit einem großen Klecks Schmand servieren. 

Asiatische

Weißkohlsuppe
600 g Weißkohl
400 g Karotten
2 St Zwiebel
200 g Reis
1 EL Öl
1 l Gemüsebrühe
200 g Tofu
250 ml Kokosmilch
2-3 EL Zitronensaft
Salz, Ingwer, Curry nach Geschmack
Weißkohl waschen und putzen. Den Stunk entfernen und den Weißkohl in 
Streifen schneiden. Karotten schälen und in Scheiben schneiden. Zwiebel schä-
len und klein schneide.
Den Reis nach Packungsanweisung garen.
Öl in einem Topf erhitzen. Zwiebel anschwitzen. Kohl und Karotten zugeben 
und alles dünsten. Brühe hinzugeben. Aufkochen lassen und 20 Minuten kö-
cheln lassen.
Tofu würfeln. Tofu, Kokosmilch und Gewürze zur Suppe geben und 5 Minuten 
köcheln lassen. Mit Salz und Zitronensaft abschmecken.
Mit dem Reis servieren.



Katholische Kirchengemeinde
St. Hedwig in der Pfarrei St. Maria Magdalena Oderland-Spree

Karl - Marx - Str. 15 | 15374 Müncheberg
Telefon 033432 - 388 E-Mail  info@katholisch-muencheberg.de
Fax 033432 - 89567 Website www.katholisch-muencheberg.de
Bankverbindung
Empfänger Pfarrei St. Maria Magdalena BIC GENODEF1FW1
IBAN DE 98 1709 2404 0000 2554 32 Bank Volks-& Raiffeisenbank Fürstenwalde

Gemeindebüro St. Hedwig | Karl - Marx - Str. 15 | 15374 Müncheberg | Ansprechpartnerin: Frau Andrea Reski
Dienstag  09:00 - 12:00 Uhr Telefon  033432 - 388

Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr

Gemeinde- und Begegnungszentrum Hedwig Ansprechpartner: Herr Peter Kiesewetter
Donnerstag 12:30 Uhr Telefon 

Handy
033432 - 388
0162 2871623

Pfarreibüro | Franz-Mehring-Str. 4 | 15230 Frankfurt/Oder
Telefon 0335 - 400 899 - 00 E-Mail sekretariat@mariamagdalena-oderlandspree.de
Fax 0335 - 400 899 - 09
Öffnungszeiten Telefon. Sprechzeiten | Ansprechpartnerin: Bianca Altermann
Montag geschlosssen 10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 - 12:00 & 13:00 - 15:00 Uhr 09:00 - 12:00 & 13:00 - 15:00 Uhr
Mittwoch  09:00 - 12:00 Uhr 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag geschlosssen 10:00 - 12:00 Uhr

Leitender Pfarrer: Pater Theodor Wenzel M. Id.
Telefon 0335 - 400 899 - 04 E-Mail pater.theo@mariamagdalena-oderlandspree.de

Pfarrvikar Giovanni Donadel
Telefon 0151 - 424 719 71 E-Mail giovanni.donadel@mm-os.org

Kaplan Jan Wronski
Telefon 0160 947 980 19 E-Mail jan.wronski@mm-os.org

Priesternotruf – 24h Telefon: 0335 - 400 899 - 02
unter dem Priesternotruf erreichen Sie jederzeit einen Priester aus der Pfarrei Maria Magdalena Oderland-Spree


